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Kindeswohlgefährdung erkennen und handeln 
Sensibilisierung und Vorgehen bei Verdacht auf eine Kindeswohlgefährdung – für Fachkräfte in 
Kindertagesbetreuung, OGS und Schulbegleitung 
 
Seminarziel 
Das Seminar vermittelt Fachkräften in der Kindertagesbetreuung, der Offenen Ganztagsschule (OGS) 
und der Schulbegleitung Handlungssicherheit im Kinderschutz. Die Teilnehmenden lernen, 
gewichtige Anhaltspunkte für eine Kindeswohlgefährdung zu erkennen, fachlich einzuschätzen und 
die notwendigen Verfahrensschritte sicher einzuleiten. 
 
Inhalte 

• Kindeswohlgefährdung: Begriffsbestimmung und gesetzliche Grundlagen (u. a. § 8a SGB VIII, 
§ 4 KKG) 

• Gefährdungseinschätzung: Methoden, Hilfsmittel und Bewertung 
• Datenschutz im Kinderschutz: Was darf und muss ich weitergeben? 
• Verfahrensschritte zur Wahrnehmung des Schutzauftrags 
• Kollegiale Beratung im Kinderschutz – Fallbeispiele aus der Praxis der Teilnehmenden sind 

ausdrücklich erwünscht 
 
Zielgruppe 
Fachkräfte in der Kindertagesbetreuung, der OGS und der Schulbegleitung 
 
Format und Dauer 
Eintägiges Online-Seminar 
 
Termine 
10.12.2026  9.00 bis 16.00 Uhr  Seminar-Nummer: 26-02 
18.01.2027 9.00 bis 16.00 Uhr Seminar-Nummer: 27-02 
 
Mittagspause jeweils von 12:30 bis 13:30 Uhr. 
 
Teilnahmegebühr 
130,00 € pro Person 
 
Referent 
Benedikt Hörter, Diplom-Sozialarbeiter und zertifizierte Kinderschutzfachkraft 
 
Ich war 31 Jahre lang in einem Jugendamt mit einem Zuständigkeitsbereich von rund 200.000 
Einwohnerinnen und Einwohnern tätig, zunächst als Bezirkssozialarbeiter, später als Teamleiter, 
Leiter der Sozialen Dienste, Jugendamtsleiter und stellvertretender Dezernent. Daneben hatte ich 
einen Lehrauftrag an der Katholischen Hochschule NRW, Abteilung Aachen, und bin seit vielen 
Jahren als Referent für verschiedene Fortbildungsinstitute tätig. Meine Schwerpunkte sind 
Kinderschutz, Bezirkssozialarbeit sowie Qualitätsmanagement im Jugendamt (Ablaufstandards und 
Personalbemessung). 
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Seit April 2025 bin ich freiberuflich als Referent, Fortbildungsanbieter und Organisationsberater für 
öffentliche und freie Träger der Jugendhilfe tätig. 
 
Anmeldung und Information 
Benedikt Hörter – Fortbildungen für die Jugendhilfe 
Telefon: 02252 5278717 
E-Mail: info@hoerter-fortbildungen.de 
 
Bitte melden Sie sich über das Anmeldeformular auf www.hoerter-fortbildungen.de (Rubrik 
„Anmeldung") oder direkt per E-Mail an. 
 
Zahlung und Stornierung 
Nach Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Bestätigung und 14 Tage vor Beginn des Seminars eine 
Rechnung. Bitte begleichen Sie diese 10 Tage vor Seminarbeginn. Eine Stornierung ist bis 14 Tage 
vor Seminarbeginn kostenfrei möglich; maßgeblich ist der Eingang Ihrer schriftlichen Absage (z. B. 
per E-Mail). Bei einer späteren Absage oder Nichtteilnahme wird die volle Teilnahmegebühr fällig. 
Selbstverständlich können Sie ohne zusätzliche Kosten eine Ersatzperson benennen. 
 
Durchführung 
Das Seminar findet online über Zoom statt. Den Zugangslink erhalten Sie rechtzeitig vor 
Seminarbeginn an die bei der Anmeldung angegebene E-Mail-Adresse. Der virtuelle Seminarraum 
ist bereits 30 Minuten vor Beginn geöffnet, sodass Sie Ton, Kamera und Verbindung in Ruhe testen 
können. 
 
Absage durch den Veranstalter 
Für die Durchführung des Seminars ist eine Mindestteilnehmerzahl erforderlich. Wird diese nicht 
erreicht, behalte ich mir vor, das Seminar bis spätestens 7 Tage vor Beginn abzusagen. In diesem Fall 
werden Sie umgehend per E-Mail informiert, und bereits gezahlte Teilnahmegebühren werden 
vollständig erstattet. Gerne biete ich Ihnen alternativ die Teilnahme an einem späteren Termin an. 
Eine Absage ist außerdem aus wichtigem Grund möglich, etwa bei Erkrankung des Referenten. 
Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen. 
 
Datenschutz 
Ihre Angaben werden ausschließlich zur Organisation und Durchführung der Fortbildung sowie zur 
Rechnungsstellung verwendet und nicht zu anderen Zwecken an Dritte weitergegeben. 
 


